
_______________________________________________________________________________________________ 
 
Sitzung Gemeinderat Gretzenbach 21. Juni 2005  Seite 1 von 2 

Neuer Strassenname: Die Cartaseta-Friedrich & Co liegt künftig an der
«Sandackerstrasse»                                                                  FOTO: HANS BEER 

Planungen, Erschliessungen und Wahlen 
Neuer Strassenname «Sandackerstrasse» im Aarefeld 
 
Der Gemeinderat wählte die 
ständigen Kommissionen 
gemäss Gemeindeordnung, 
befasste sich mit dem Gestal-
tungsplan Unterdorf und gab 
dem Strassenstück von der 
Güterstrasse zur Atel-Brücke 
einen Namen. 
 
 Im Jahre 2001 wurde der Gestal-
tungsplan «Unterdorf» rechtsgültig. 
Er regelt die Überbauung des Landes 
zwischen Kantonsstrasse T5 und 
dem Hang Stalden/Kirchweg. Ge-
mäss dieser Planung würden drei 
Mehrfamilienhäuser entlang der 
Kantonsstrasse eine Art Lärm-
schutzwall bilden und im Hinterland 
wären zweigeschossige Häuser mit 
Attika möglich.  
 Grundstückbesitzer waren die 
Spar- und Leihkasse Thun in Liqui-
dation und kleinere Privatbeteiligun-
gen. Aus verschiedenen Gründen 
verzögerte sich die Realisierung von 
Wohnbauten immer wieder. Nun 
wurde das Land verkauft und der 
neue Besitzer möchte das Schwer-
gewicht der Landnutzung auf Mehr-
familienhäuser legen. 
 
Gestaltungsplan Unterdorf 
nicht aufheben 
 Vorerst diskutierte der Gemein-
derat die grundsätzliche Frage, ob 
das Schwergewicht des Wohnungs-
baus in diesem Gebiet von Einfami-
lienhäusern auf Mehrfamilienhäuser 
(Wohnblöcke) verlegt werden solle. 
Einstimmig beschloss er, sich an die 
Zielsetzungen der Ortsplanung zu 
halten welche die Entwicklung der 
Gemeinde vorwiegend im Einfamili-
enhausbereicht sieht. Der bestehende 
Gestaltungsplan Unterdorf wird des-
halb nicht aufgehoben. 
 Der Rat ist aber bereit, eine Ü-
berarbeitung des gültigen Planes 
unter bestimmten Bedingungen zu 
prüfen. Wesentlich ist dabei, dass die 
heutige Nutzung des Planes nicht 
überschritten wird.  

Neuer Strassenname 
 Das Strassenstück im Aarefeld 
zwischen Güterstrasse und Atel-
Aarebrücke trug bisher keinen Na-
men. Grundstücke im Gebiet Aare-
feld bzw. Kipp liegen auf dem Ge-
biet der drei Gemeinden Gretzen-
bach, Däniken und Niedergösgen. 
 Produktion und Verwaltung der 
Papierfabrik Cartaseta-Friedrich & 
Co stehen auf Gretzenbacher Gebiet. 
Die Postzustellung erfolgt über Dä-
niken und zwar bisher mangels eige-
ner Strassenbezeichnung unter «Aa-
refeldstrasse», obwohl diese Be-
zeichnung nicht zutreffend ist. 
 Der Gemeinderat folgte einem 
leicht modifizierten Antrag der Bau-
kommission und «taufte» das auf 
Gretzenbacher Gemeindegebiet lie-
gende Strassenstück auf «Sand-
ackerstrasse». Dies in Anlehnung an 
einen alten Flurnamen. 
 
Kommissionen gewählt, Beam-
tenwahlen validiert 
 Gemäss Gemeindeordnung wäre 
von den ständigen Kommissionen 
nur die Rechnungsprüfungskommis-
sion an der Urne zu wählen. Hier 
kamen stille Wahlen zustande. Auf 
Antrag der im Gemeinderat vertrete-

nen Parteien wählte nun der Ge-
meinderat folgende Kommissionen: 
Baukommission, Musikschulkom-
mission, Schulkommission, Umwelt-
schutzkommission, Vormundschafts-
behörde und Sozialhilfekommission, 
Wahlbüro und Werkkommission.  
 Es sind noch weitere Kommissi-
onen zu besetzen. Sie sind jedoch in 
der Gemeindeordnung nicht aufge-
führt und werden jeweils vom Ge-
meinderat eingesetzt. Ihre Wahl 
erfolgt durch den neuen Gemeinderat 
zusammen mit Delegierten und 
Funktionären der Gemeinde. 
 Gegen die Gemeindebeamten-
wahlen vom 5. Juni 2005 gingen 
keine Beschwerden ein. Der Rat 
validierte deshalb die Wahlen von 
Gemeindepräsident Hanspeter Jese-
neg und Gemeindevizepräsident 
Hansjörg Merz. 
 
In Kürze 

 Auf Antrag der Baukommission 
vergab der Gemeinderat die Arbeiten 
zur zweiten Etappe Ringschluss 
Wasserversorgung Hegacker wie 
folgt: Bauarbeiten an Strub Bau AG 
Oftringen zu 59'253 Franken und 
Installationsarbeiten an Felix Kuster 
Niedergösgen zu 28’460 Franken.  
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 Gegen das Generelle Entwässe-
rungsprojekt hatte der Gemeinderat 
Einsprachen aus dem Gebiet Hashu-
bel gutgeheissen. Als Folge be-
schloss er die entsprechende Ände-
rung des Planes (Teilkanalisation 
Hashubel Nord wird im Plan statt 
wie bisher als privat nun neu als 
öffentlich bezeichnet) und die noch-
malige öffentliche Auflage der Än-
derungen. 

 Die erste Phase des Informatik-
konzeptes Schule ist erfolgreich 
realisiert worden. Auf Antrag des 
Projektteams beschloss der Gemein-
derat, die Phasen 2 und 3 zusam-
menzufassen und im Jahre 2005 zu 
realisieren. Er gab den entsprechen-
den Kredit von 66'793 Franken frei.  

 Im Bezirksschulkreis Schönen-
werd werden 75 Schüler in die erste 

Klasse der Sekundarschule aufge-
nommen. Für eine optimale Zutei-
lung auf die drei Klassen in Nieder-
gösgen, Schönenwerd und Gretzen-
bach erarbeiteten die Schulbehörden 
eine Vereinbarung, wonach vier 
Schüler aus Gretzenbach die Sekun-
darschule Schönenwerd und sieben 
Schüler aus Schönenwerd die Se-
kundarschule in Niedergösgen besu-
chen. Der Gemeinderat genehmigte 
diese Vereinbarung.  

 Auf Antrag der Elektrakommission 
wählte der Gemeinderat Dr. Hans 
Weltert, Aarau, als juristischen Bera-
ter der Spezialkommission für weite-
re Abklärungen. Mit dem Verkauf an 
die AVAG wird die EGS (Elektrizi-
tätsgesellschaft Schönenwerd) aufge-
löst. Konzessionsgemeinden und 
private Genossenschafter werden 

nebst ihrem Anteil am Verkaufserlös 
auch ihr nominelles Genossen-
schaftskapital von je 20'000 Franken 
zurück erhalten. Angesichts ihres 
respektablen Anteils am Verkaufser-
lös sollen die Genossenschafter ein-
geladen werden, ihren Genossen-
schaftsanteil zum Wohle der Öffent-
lichkeit der Einfachen Gesellschaft 
Bally-Park zu schenken. Der Ge-
meinderat beschloss diese Mass-
nahme für die Einwohnergemeinde 
Gretzenbach.  

 Das Arbeitsamt meldete per 31. 
Mai 2005 (30. April 2005) total 74 
(70) Arbeitslose. Davon sind 36 (33) 
Frauen und 38 (37) Männer. Im glei-
chen Zeitpunkt des Vorjahres waren 
65 arbeitslose Personen zu verzeich-
nen. 
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